
BREMISCHE BÜRGERSCHAFT       15.03.2018 
Stadtbürgerschaft 
19. Wahlperiode 
 
 

8 
 
 
Anfrage der Gruppe BÜRGER IN WUT (BIW) in der Fragestunde 
 
 
Bergung von Sedimentschlämmen in den Häfen 
 

1. Wie viele Tonnen Sedimentschlämme werden in den Häfen der Stadt Bremen pro Jahr 
ausgebaggert, um eine Versandung der Häfen zu vermeiden (bitte getrennt nach 
Hafengruppe Bremen und Hafengruppe Bremerhaven ausweisen, jährliche Mengen für 
2015 bis 2017 angeben)? 

2. Handelt es sich bei den Sedimentschlämmen um Sondermüll im abfallrechtlichen 
Sinne, wo werden diese Schlämme entsorgt und welche Kosten entstehen für das 
Ausbaggern und die Entsorgung der Schlämme pro Jahr (bitte Entsorgungsorte und 
Kosten getrennt nach den Hafengruppen Bremen und Bremerhaven ausweisen und 
bei den Kosten zwischen Ausbaggerung und Entsorgung unterscheiden)? 
 

3. Sind dem Senat Verfahren bekannt, die eine Aufbereitung der Sedimentschlämme und 
deren Weiterverwendung etwa im Straßenbau sowie der Glas- und Keramikherstellung 
ermöglichen, gibt es Kooperationen der Stadt Bremen mit solchen Recyclingfirmen und 
wenn ja, welche Einnahmen erzielt die Stadt durch den Verkauf der 
Sedimentschlämme im Jahr (bitte die Einnahmen getrennt nach Jahren für den 
Zeitraum 2015 bis 2017 ausweisen)? 
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